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Prozeß Erzberger —Helfferich . W
Berlin , 23 . Jan , In der gestrigen Sitzung des Erz -

berger-Helsserich -Prozesses erklärte Tr . Hekfferich u .
o, , Erzberger sei in der ersten Hälfte des Kriegs ein star¬
ker Verfechter für Lanoerobernngen (Annexionist) gewe¬
sen , Er habe für Deutschland die der N orinandie vor¬
gelagerten englischen Inseln verlangt, die Erzla¬
ger besitzen . Er mußte wisse«, daß Thyssen in der
Normandie große Erzlager hat . Ter ursprüngliche An-
nexionismus Erzbergers habe einen geradezu weltverschlin¬
genden Appetit gehabt. Helsferich gab ein wenige Wo¬
chen nach Äusbruchdes Kriegs ausgearbeitetes Annexions¬
programm Erzbergers zu den Akten . Von seinein Annexio-
uismus sei Erzberger abgekommen , nachdem in Wien
der Thronwechsel eingetrcten war . In Ueberein-
stimmung mit der Familie Parma habe er '

nunmehr
stark gegen den A n n exio n ism us zu arbeiten be¬
gonnen . Erzberger habe gleichzeitig ans dem alten Thys-
senschen und dein neuen Parmapferd reiten wollen , bis ihn
Thyssen abgeworfen habe.

'
Helsferich erklä'rt : Erzberger

hat trotz der Friedensresolution vom -19 . Juli 1916 fürdie Annexion Don Brieh gearbeitet . Erst nach?
dem Thyssen sich,von ihm getrennt hatte, wurde Erz¬
berger auch in Bezug auf Brieh bas , was ich in der
„Kreuzzeitnng" mit Vorbedacht den „schärfsten Gegnerdes Annerionismus" genannt habe. Unmittelbar nachdem
ich das Reichsamt des Innern , übernommen hatte , teilte
mir Unterstaatssekretär Richter mit , Thyssen habe er¬
neut einen Antrag ans Uebereignung der Briey -
Gruben gestellt, Erzberger bedränge ihn (Richter) in die¬
ser Sache in sehr unangenehmer Weise . Ich bat ihn,er möchte Erzberger das nächste Mal zu mir schicken , Erz¬
berger kam nnd ' wies darauf hin, daß Thyssen mit der
Aufgabe seiner Erzgruben in der Normandie . echnen müsse .
Ich erklärte, daß ich mich zu einer ' E ig en t u m s ü b er¬
trag ung nicht entschließen könne . In gleicher Weise

. trat Erzberger bei mir für die , Beschlagnahme des in
T e utsch - Lot h r i n g e n gelegenen Grnbenbesitzes der
Gebrüder de Wendel ein . Auch hier vertrat er die
speziell Thyssen '

schen Interessen bezüglich einer Eigen¬
tum s ü b e r t r ag u » g , Ich mußte auch hier Erzber¬
ger abschlägig bescheiden. Im Frühjahr 1916 hatte ich ein
Gdsetz vorbereitet , daß bei der Erteilung der Genehmigung
zur Ausfuhr bestimmter Waren , darunter Eisen und Koh¬
len, Abgaben zu erheben seien , uni ans diese Weise den
Unterschied zwischen Inlands - und Auslandspreisen aus-
zngleichen . Hierfür trat zunächst auch Herr Erzberger ,
Mitglied des Thyssen' schen Anssichtsrats , ein . Nachdem
er aber ans dem Thyssen-Konzern ausgetreten war, brach¬
te er einen Antrag Lnn , nicht nur für Oie Zukunft solche
Abgaben zu erheben , sondern auch nacht r ä glich die Dif¬
ferenz zwischen Inland - nnd Auslandspreis, die er auf
644 Millionen berechnete , voll der Industrie einznziehen.

Reichssinanzmiuister Erzberger bekundet als Zeu¬
ge ; Ich kenne Herrn August Thyssen seit üngefähr 12
bis 13 Jahren , Er bat mich, mir hin und wieder Wünsche
der Industrie mitteilen '

zu dürfen . Ich war damit ein¬
verstanden . Diese Beziehungen wurden immer sr

'
eund-

schnstlicher . Irgendwelche Geldbeziehnngen habe ich zu
Thyssen nicht gehabt, Aehnliche Beziehungen hatte ich auch
zu einer ganzen Reihe anderer Unternehmungen . Im Jahr
1915 schrieb mir Thyssen, er sei zu dem Entschluß gekom¬
men , mich in den Aussichtsrat seiner drei größten Unter¬
nehmungen zu nehmen. Tie Firma Thyssen hat nie eine
Zumutung gemacht , die nur ihre eigenen geschäftlichen
Interesse» betraf . Tie Beteiligung an den Dividenden
w . habe ich abgelehnt , Thysiei, bot mir einen festen Jah -
resbezng von. 49 000 Mark an . Es , ist dann nie wieder
von der finanziellen Frage die Rede gewesen , Watz ich
zu Oft,,osten der Firma Thyssen getan habe , habe ich ledig¬
lich im Nahmen des allgemeinen volkswirtschaftlichen In¬
teresses getan, ,

Erzberger geht sodann ans seine Beziehungen zu dem
Hanse Bourbon - Parma näher ein . Er habe all¬
mählich im Lauf des Kriegs die feste Meinung erlangt,
das, wir froh sein müst .m , wenn Deutschland ohne Ge-
bietsverlnste ans diesem Krieg hcrvvrgehe. Es war zu
jener Zeit den deutschen Volksvertretern unmöglich, an
den Kaiser hernnznkommen, um ein deutliches Wort zu
reden : Ich war der Ansicht , daß Tr . Helsseri ch durch
seine Art und Weise, wie er den Kaiser unterrichtete, ein
Unglück für das deutsche Volk darstelle. Ms ich endlich
mit dem Kaiser sprechen konnte, war ich überrascht, tvel-

- 4u ' ' Änfsaiiung er hatte . .

M - ,

. Augujr LYYfien fuhr nach Luxemburg ins Hauptquar¬
tier nnd erklärte dort, Deutschland müsse den Krieg ver¬
lieren, wenn wir kein Erz bekämen . Das war der Grund,
weshalb ich für die Beschlagnahme der Erzgruben i m
Brieh - Ge bi et eintrat.

' Man folgte mir nicht , son¬
dern bezog aus Schweden Erz und die deutsche Indu¬
strie kam in Abhängigkeit, Außerdein hatten die Feinde
deutsche Firmen liq-uidieren lassen und als Gegenmaß¬
regel wollte ich kür die Erwerbung der französischen Erz¬
gruben eintreten .

Ans Vorhaltung des Verteidigers , Dr . Alsberg , das
er doch gewissermaßen der Vater der Fri e d e n s r e s o -
l u ti o n gewesen sei und jetzt -mit einem Mal den Ans- ,
spruch tat, wir sollten Briey -Longwy haben, erklärt Erz¬
berger : Der Erwerb von Briet ) und Longwy im Wegc
eines Ausgleichs lag im Rahmen der Friedensresolution
— Aus Befragen des Oberstaatsanwalts erklärte Erz¬
berger , daß >?s sich lediglich um Inbetriebnahme nni
Ausbeutung , keinesfalls um eine Eig entumsüb e r .-
tragnng an die Firma Thyssen gehandelt habe.

Helsferich betont ausdrücklich , daß diese Auffass,rnc
damals im Reichsamt des Innern nicht bekannt geiveser
sei . Seine ganzen Unterhaltungen mit dem damaligen Ab¬
geordneten Erzberger haben sich nur darum gedreht, die-
em den Gedanken auszurehen , daß das Reich einer Ei¬
gen t u in s ü b e r trag n n g an Thyssen znstimmen könne, ,

Erzbcrger bestreitet dies .
Ans die Frage des Vorsitzenden , wann Erzver -

ger aus dem Thyssen-Konzern ausgeschieden sei, erklärt
dieser : Ich bin Mitte 1917 nach der Friedensresolutionaus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Die Bezüge wurden
bis 1 , Januar bezahlt. Ich habe im ganzen etwa 100006
Mark bezogest . ^ Nein Austritt aus dem Konzern ist von
mir ausgegangen und nicht von Herrn Thyssen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärt Dr , Helsfe¬
rich : Ich frage Herrn Erzberger unter seinem Eid ;
Hätten Sie die Vorwürfe bezüglich der Riesen ge Win¬
ne der Industrie auch erhoben, wenn Sie im Jahr
1918 noch dem Thyssenkonzern angehört hätten? — ZeugeE 'rzberger : Es ist damals öfter im Hauptausschnß
von den Riesengewinnen der Industrie gesprochen wor¬
den , — Dr , Helsferich : Auch von Herrn Erzberger ?
— . Zeuge Erzberger : Das weiß ich sticht mehr . —
(Lebhafte „Aha"-Rufe im Zuhörerranm. — Ter Vorsitzen¬
de droht , er werde im Wiederholungsfall den Zuhörerranm
räumen lassen .)

Ein langes Hin und Her zwischen Dr . Alsberg und
Erzberger beendet der Vorsitzende mit den Worten :
Ter Grundgedanke ist der : Solange Sie , Herr Minister,
Mitglied der , Schwerindustrie waren , haben Sie nicht a»
Ausfuhrzölle , welche die Industrie belasten, gedacht
und erst als Sie aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden- wa¬
ren, kamen Sie auf den Gedanken, solche Zölle einzusühren ,
— Tr . Alsberg : Gerade Sie mußten doch über die
Millionen-Getvinne Bescheid wissen und Sie haben ge¬
schwiegen ; erst als Sie ausgeschieden waren , machten Sie
von Ihrer Kenntnis Gebrauch . Erzberg er : Ich
erkläre, daß ich mich gegen Ausfuhrabgaben nie
g e st r äubt habe, — .Dr . Helsferich erklärt , er könne
alles bestreiten, was Erzberger über diesen Punkt ge¬
sagt labe, nnd fragt den Minister : Hätten Sie , wenn
Sie 1918 noch Mitglied de ',' Schwerindustrie gewesen wä¬
ren , auch jene schweren Vorwürfe gegen die Negierung
erhoben, daß sic die Ausfuhrzölle nicht eingeführt habe ,
um die Schwerindustrie zu begünstigen ? — Hierauf gibt
Erzberger keine Antwort. — Tr . Helsferich : Ich will.
eS Ihnen ersparen , sich durch ihre Antwort in Ver¬
legenheit zu bringen . Ich überlasse es der freien Beweis¬
würdigung des Gerichts , sich darüber ein Urteil zu bilden.

Nächste Sitzung : Samstag . . i .
- > -

vom Tage .
HolLnns. lehnt die Auslieferung ab .

Berlin , 23 . Jan . In der Antwortnote Hollands
betreffend Auslieferung des Kaisers heißt es : Weder die
konstituierenden Gesetze des Königsreichs , noch die hun¬
dertjährige Ueberlieferung , die von jeher die Niederlande
zur Zuflucht aller derjenigen gemacht hat , die in inter¬
nationalen Konflikten unterlagen , gestatteten der Nieter-
ländischen Regiexung , dem Wunsche der Mächte zu will¬
fahren und dem vormaliaen Kaiser die Wohltat dieser
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Gesetze und dieser Ueberlieferung zu nehmen . Das Recht
und die nationale Ehre widersetzen sich dem .

Rotterdam , 23 . Jan . Der Ausschuß der niederländi¬
schen Kammer hat die Erklärungen der Regierung über -
die Aufrechterhaltung des Ashlrechts in den Nieder¬
landen mit Zweidrittel Mehrheit gebilligt .

London , 23 . Jan . Die „Daily Mail" will wissen,
die deutsche Regierung habe der Auslieferung des Kaisers
zugestimmt.

Berlin , 23 . Jan . Die „Tägliche Rundschau" macht
auf verdächtige Elsässer aufmerksam, von denen vermutet
wird , daß sie den Deutschen nachspürten, deren Auslie¬
ferung von der Entente verlangt werden würde .

Verringerte Arbeitsleistung -
Berlin , 23 . Jan . Das preuß. Eiftnbahnministerium

stellt fest, daß die Arbeitsleistung in den Betriebswerk -
stätken weiter gesunken sei .

Der Streik -
Halle , 23 . Jan . Auf dem Lunawerk der Badischen

Ani -insabrik streiken 6000 Bauarbeit-r . Die Herstellung
von Stickstoff -ist schwer geschädigt . ^

Kohlenmangel .
Berlin , 23 . Jan . In Berlin - sind infolge Kohlen¬

mangels für kommende Woche nach Mitteilung von Ar¬
beitnehmerseite 23 000 Arbeiterkündigungen erfolgt .

Das „ Setbstbestimmnngsrecht " .
Berlin , 23 . Jan . Nach dem „Vorwärts" sind be¬

reits 90000 Tentsch-Elsässer ausgewanderft davon 20 000
ausgewiesen. „Echo de Paris " fordert auch die Auswei¬
sung der übrigen 400000 .

Berlin , 23 . Jan . Kn der gestrigen Schlußsitzung des
Zentrnmsparteiiags 'wurde der AbgeprdnSte Trimborn
zum ersten Vorsitzenden der Zentrumspartei gewählt.

Aus dem Abstimmungsgebiet .
Flensburg , 23 . Jan . Ter kommissarische Amtsvor¬

steher -Erichsen ans Scherrebek ist durch die interna
tionale . Kommission aufgesordert worden, das Abstini-

. mungsgebiet zu verlassen. Erichsen ist gebürtiger stimm¬
berechtigter Nordschleswiger.

Der französische Staatshaushalt .
Paris , 23 . Jan . Finanzminister Klotz hat in ' de,

Kammer den HqMstckt für 1920 vorgelegt . Tie stän¬
digen Ausgaben betragen rund 18 Milliarden. Von der
beiden außerordentlichen Budgets umfaßt das eine du
Deckungen für die Anleihen im Betrage von Milliar¬
den, das andere die Militärpensionen und Entschädigun¬
gen, die -später von Deutschland und seinen ehemali
gen Alliierten zurückgezahlt werden sollen, in Hö
he von etwa 2 2 Milliarden . Tie laufenden Einnah.
men werden auf 91-s Milliarden geschätzt. An neuer
Einnahmen hofft Klotz durch Maßnahmen gegen Steuey
Hinterziehung 53 Millionen zu gewinnen, durch Erhöhung
des Portotariss nnd der Sätze für elektrische Kraft 414
Millionen, durch Steuern auf den erworbenen Reichtum
1461 Millionen, durch Erhöhung der indirekten Kriegs¬
steuern 1862 Miuionc' w durch verschiedene Neubelasiungen
für Registrierungen usw . 219 Millionen, durch das Ein-
kaufsmonopol für raffinierte Oele 35 Millionen, durch eine
Taxe auf den geschäftlichen Umsatz 4200 Millionen. Ter
Fi '

nanzminister rechnet damit , daß die regelmäßigen Ein¬
nahmen durch die Steuer um 8271 Million, erhöht werden.

Paris , 23 . Jan . (Havas . ) Ministerpräsident Mil¬
lerand trifft am Sonntag in Straßburg ein . , m

Die Sirrn Feiner .
London , 23 . Jan . Ter Hiiiskommissar der Dnbliner

Polizei wurde gestern abend erschossen.
Keine Aussicht auf Ratifizierung in Amerika ?

Amsterdam , 33, Jan . Ter „Nieuwe Courant" mel¬
det aus Washington , einflußreiche Senatoren haben alle
Hoffnung ausgcgeben, daß der' Friedensvcrtrag in der lau¬
fenden Sitzungsdauer bestätigt werden könne . Tie Haupt¬
schwierigkeit liege in dem ungleichen Stimmenverhältnis
Englands und der Vereinigten Staaten in, Völkerbund.
Man beabsichtige , die Entscheidung des amerikanischen
Volks anzurnfen , indem der Friedensvertrag, d . h. die
Völkerbnndsfrage , zu einen, Programmpunkt bei den Prä¬
sidentschaftswahlen gemacht werde. _



man in WM 'IeM - --,
,

m . ^ - -
vergleicht man die Verhältnisse der Proletariat - mit

deden der -Mittelstands , so muh man sagen , daß ; er dem
Mittelstand in mehr als einer Beziehung schlechter geht . Er
hat aber zum Teil zwei Vorteile für sich . Erstens seilte
familiären . Beziehungen aus der alten Zeit . Tie Fa -
inilienbande des Mittelstands ermöglichen doch bis zu
einem gewissen Grad eine Hilfe durch vom Schicksal eher
begünstigte Verwandten : auS Rücksichten des Familien¬
prestiges wird den Verelendeten manchmal das Schlimm¬
ste erspart . Ter andere Vorteil " des Mittelstands ist,
daß er sich am allgemeinen Ausverkauf beteiligen kann .
Tie Wohnungseinrichtung macht den Mittclstündler ge¬
genüber dem Arbeiter heute zum „ Kapitalisten "

. Fin¬
det sich z . B . ein noch so kleiner Perserteppich in , der
Wohnung des Bürgers , so kann er , ihn verkaufend , minde¬
stens einige Monate davon leben . Alte Bilder , Pelze
werden aus der Kammer hervorgehoben und werden zu
Schätzen . Trotz dieses Unterschieds muß man sagen : sie
leben

"
heute beide, der Arbeiter wie der Mittelständler in

einer menschenunwürdigen Weise ; sie- sterben beide merk¬
lich dahin und wenn sie sich in einem Punkte wesentlich
unterscheiden , so ist es nur der , daß sie sich über ihre
Lage — verschiedene Gedanken machen , verschieden die
Ursachen beurteilen , verschiedene politische Konsequenzen
ziehen . . . ,

'
,

Tie „ oberen Zehntausend " sind natürlich nicht die hö¬
heren Geburtsaristokraten . Oesterreichs Die Oberschichte ,
deren Benehmen empörend wirkt , sind die „ neuen Rei¬
ch e n "

. Wohl nirgends in der Welt macht sich heute das
Schieber - und Schleichhändlerwesen so breit wie in Wien .
Hyänen , die ein Volk in noch immerhin lebendigem Zu¬
stand auffressen . Einheimische wetteifern mit Fremden .
Die Sieger überfluten das Land und kaufen spottbillig
alles aus . Die Betten , die Schränke , die Hemden , die
Teppiche , die Goldplomben , die Arzneien und was sie
nur reizen mag . Was andererseits hereingebracht wird ,
bietet einer Kette von Zwischenhändlern Gelegenheit , ihre
Wuchertalente ' tummeln zu lassen . Die großen Schieber
- - sie machen es schmerzlos am Telephon — sieht die
Bevölkerung natürlich nicht beim Werk ; .umso größer
ist die Wut gegen die kleinen Zutreiber und Vermitt¬
ler , deren Kontingent sich zum guten Teil aus Galiziern
und Ungarn rekrutiert . Auch der -Mädchenhandel , dem
während des Kriegs angesichts -der Verkehrshemmungen ,
auch zufolge der vorübergehend unnatürlich gesteigerten
und viel weibliche Arbeitskräft absorbierenden Industrie
die Lebensader abgeschnürt

' war , blüht wieder .
Welcher Luxus und welche Verschwendung in den Krei

sen der „ neuen Reichen " herrscht , erfährt man am be¬
sten , wenn man sie die Preise der erlesensten Speisen
und Getränke in den teuren Restaurants und die der
Luxuswaren in den Geschäften , ohne daß sie mit der
Wimper zucken würden , bezahlen sieht . Alle Vergnügungs¬
lokale haben ihr Publikum und kommen aut ihre Rech- .
nung und in der Sylvesternacht wurde z . B . für eine
Loge in den Vergnügungslokalen der inneren Stadt 10000 ,Ko. (das ist das dreichgfache Monatseinkommen einer

'

Stenotpyistin ) , für eine Flasche Sekt 900 Kr . bezahlt .
Auch die Theater werden in der Hauptsache nur von
diesen Emporkömmlingen , ien Nutznießern des allgemei¬
nen 'Elends , besucht, deren geistiges Niveau ' von einem er¬
schreckenden Tiefstand ist . .

SchiffSauslieferung -
Kiel , 28 . Jan . Die feindliche Marinekornmis -ion zur

Aussuchung der auszuliefernden Schisse und Docks wird
morgen hier erwartet . 42 Zerstörer und 50 Torpedoboote
sollen übergeben werden . Das ist fast alles , waK Deutsch¬
land noch an neueren Schissen besitzt, - w . . . . ^

Der Parteitag des Zentrums .
Berlin , 22 . Jan . In der - Mittwochstagung berich¬

tete zunächst Mg . Braun über die Parteiorganisa¬
tion . Besonderen Nachdruck legte er auf die Feststellung ,
daß das Zentrum als christliche Volkspartei zwar einen
religiösen Hintergrund habe , in erster Linie aber Anspruch

«rHeVe,
' sin » pMtffche Partei zu sein .

"
Tie Fertigstellung

eines Parteiprogramms werde Aufgabe des näch¬
sten Parteitags sein . Ueber diesen Mangel beschwerte sich
in der . anschließenden Aussprache ein Arbeitervertreter .
Es würde bei den Wählern eine Enttäuschung hervorge -
rufcn , wenn man nach diesem Parteitag wieder ohne Pro¬
gramm vor sie hintreten müsse . Ein anderer Redner for¬
derte eine aktivere Aufklärungsarbeit gegen deutsch-natio¬
nale . VerhPunq . Ein evangelisches Mitglied der Partei
hielt eS für erforderlich , daß das Zentrum seinen inter¬
konfessionellen Charakter schärfer ansdrücke als bisher .
Prof . Mausbach regte an , im Interesse der allgemei¬
nen Kultur - und Schulpolitik - dafür zu sorgen , daß fertige
Führer in die Parlamente kommen . . Mit Nachdruck nahm
Dr . Braun dagegen Stellung , daß die Parteisekretariate
die Vorstufe zum parlamentarischen Mandat bilden .

HM -indis be Anleihe an Deutschland ? M
Anrsterdam » 22 . Jan . „Telegraaf " erfährt , die holH

indische Negierung iverde eine Anleihe an Deutschland in ) ,
öhe von 200 Millionen Gulden in der Kammer bean -s

tragen , wogegen Deutschland für 4 Jahre die Lieferung !
on mindestenS einer Million Tonnen Steinkohlen jähr - .
ch zu gewährleisten habe .

Von dev j
Papis , 22. Jan . Der Oberste Rat hat beschlossen, daß

n kommenden Sonntag die Konferenz der Botschafter
öffnet werden soll , welche die Ausführung des Ver - ,
iller Friedensvertrags und die laufenden Geschäfte be¬
rgen soll . Tie großen Fragen der allgemeinen Poli -
k werden besonderen Kommissionen der Regierung

'shäup -
r Vorbehalten bleiben .
Ter Oberste Rat hat eine Kommission nach Budapest'

:sandt , die eine Untersuchung wegen des vertragswidri -
!N Verkaufs von Wertgegenständen anstellen soll .
Die Zugeständnisse Serbiens und der Ingos ; aven in der

driafrage hat der Oberste Rat als ungenügend bezeich¬
nt und Serbien eine Frist gesetzt, binnen deren eine
siriedigende Antwort abgegeben werden muß .

' Miau
'

.äubt , daß Serbien sich fügen werde .
König Albert in Papis .

Paris , 22 . Jan . Ter belgische König ist hier ein-
btröffen . Er besuchte gestern den Präsidenten Poinacre
nd hatte eine lange Unterredung mit ihm .

Der Krieg im Osten
Warschau , 22.. Jan . Marschall Foch wird in 14

tagen hier erwartet . Tie allgemeine Entmutigung we¬
gen der drohenden Bolschewistengejahr wird sich auf diese
Nachricht in Polen bessern . Man glqubh . daß der Ober¬
befehl dem polnischen Geittral Piljudski . bela '

ftn w ?rde .
Chardin , 22 . Jan . Ter französische Geschäftsträger,

der japanische Botschafter und der Kommissar der engli¬
schen Regierung bei der -Regierung Koltschaks haben Chita
verlassen und sind in Charbin eingetroffen .

Bsllieoe heimberufen .
Ris de ZMcir -» . 2Z . Jan . Ter englische Lordadmi - .

rat Jelliro -' , der sich auf einer Reise in die briti¬
schen Kolonien befindet , um für die Pläne der Erstellung
einer neuen gemeinsamen Seemacht zu wirken , hat

' in
Rio plötzlich oen Befehl der britischen Regierung er¬
halten , noch London zu kommen . - F -

Hoover Präsidentschaftskandidat -
Neuhsrk , 22 . Jan . Die „World "

, das ergebenste Blatt
Wilsons , tritt für die Kandidatur des Lebensmittelkoutrol -
leurs . Hoovcr ein .

'

Bolschewismus in Mexiko ?
Washington , 22 . Jan . Nachrichten auS Mexiko besa¬

gen, der frühere Gouverneur von Uucatan , Alfaremo ,
sei ans Befehl des Präsidenten Carranza verhaftet worden
unter der Beschuldigung , daß -er in Uucatan eine Sovjet -
regierung .habe

"
entsetzen wollen .

Deutscher Schutzbund uns Grenz -Spende -
Etwa vierzig große Vereine und Verbände , die die

Interessen der - Grenz - und Ausländsdeutschen ivahmeh -
men , haben sich im - Mai v . I . in dem „ Deutschen Schutz¬
bund für die Grenz - und Ausländsdeutschen " zü -auunen -
geschlossen. Der - Bund arbeitet im engsten. E '/. oernehmen

Mit d« r » rgamsattsnm, die srülHeiktg in den Abstim¬
mungsgebieten selbst, von Flensburg , Allenstein , Elbing
und Breslau aus , ihre dankenswerte Tätigkeit ausgenom¬
men haben , er verfügt über zehn eigene Zweigstellen
und stützt sich auf die Mitarbeit von Hunderten von Ar¬
beitsgemeinschaften oder Hilssausschüssen im ganzen Reich .
Die Deutsche Nationalversammlung und die Preußisch «
Landesversammlung sind in einer vom Präsidenten Feh -
renbach einberufenen Sitzung im Reichstag am 16 . De¬
zember v . I . mit einer machtvollen Kundgebung für
die Unterstützung der Arbeiten des „ Deutschen Schutz --
bunds " durch das ganze Volk eingetreten . Dessen dring¬
lichste und wichtigste Aufgabe ist jetzt die Beschaffung der
vielen Millionen , die nötig sind , um die große Masse
der rund 300000 Stimmberechtigten — in der über¬
wiegenden Mehrheit gering Bemittelte — von ihrem
Wohnort im Reich an den Geburts - und Abstimmungsort
hin - und wieder zurückzubringen , sie während der Reise
zu verpflegen - Unterkünfte auf Uebergangsstationen zu
besorgen usw . Diese Millionen werden unter dem Namen
„ Grenz -Spende " gesammelt . Beiträge hierfür nimmt der
Verlag der Zeitung , der darüber öffentlich quittiert , un¬
ter dem Kennwort „ Grenz -Spende " entgegen . Einzah -

lungen können auch bei den Banken oder aus Bankscheck¬
konto Berlin Nr . 73 776 erfolgen .

hilf ) ooooo Stimmberechtigte
aus öem Reiche ins Grenzlanb schaffen !

. Sit Seine

tKrens-Gpenöe
für öie Volksabstimmungen
auf Postscheckkonti Berlin 7 ) 77 <-

ober auf Seine Bank !
Veutfcher Schutzbunö, Berlin NWL «

Baden . »
Karlsruhe , 22 . Jan . Der Arbeitsausschuß der Stal

Mannheim richtete an den Minister des Innern ei!
Schreiben , daß die Arbeiter sich der Aufhebung de
Zwangswirtschaft widersetzen . Unter Umstände !
väre mit dem Generalstreik in ganz Baden Hu rechne »
Tas Ministerium des Innern antwortete , daß angesichi
oer Schwierigkeiten unserer Ernährungslage auch na »
Ansicht der Reichs - und der badfichen Landesregieruu
ne ' Zwangsbewirtschaftung für die wichtigsten LebensMi

fiel ldazu gehören Brotgetreide , Fleisch , Fett , Milch un
Kartoffeln ) bis auf weiteres aufrecht erhalten bleiben müt
:en . Von einer Aufhebung der entsprechenden Verork
rungen könne z . Zt . unter keinen Umständen die Rede seir

Karlsruhe , 22 . Jan . Eine Versammlung von Hote
iiesitzern , Gastwirten , Inhabern v n Kuranstalten , Kaffe ,
musern und Konditoreien aus ganz . Baden beschloß, voi
io . Februar ab die Küchenbetriebe zu schließen und der
Personal am l . Februar zu . kündigen . Ausnahmen i
Kuranstalten sollen nur für Schwerkrauke zuge

' a sen we,
oen . Gegen die Unterweis mg des Gastwi t - g w ' rbes ur
ier die Wucher - und Schlleichhairdetsverordnung wurde wü
verholt Widerspruch erhoben .

Ter Stadtrat von Baden -Baden hat an das Justizmiw
sterium und das Mimsterium des Innern eine Eingabe -^!
cichett, in welcher darauf hingewiesen wird , wie schädlic
oer Beschluß der Gastwirte für das besamte Wirtschafte
leben Baden -Badens sein müsse . Bei der heutigen Lag
ei die Entschließung aber zu verstehen . Weiter weist de
Stadtrat darauf hin , daß die Schleichhandelsverordnun
n anderen Teilen Deutschlands nicht so streng wie in B
) en gchandhalt wird .

Ettlingen , 22 . Jan . Der Streik der Albtäleisen -
bahner dauert fort . Ta die Arbeiter der Elektrizitäts¬
zentrale der Mbtalbahn , die ihre Kraft aus dem Murg --
werk bezieht , andere Arbeiter nicht in den Betrieb - las¬
sen , ist unsere Stadt auch weiterhin ohne elektrische Kraft .
Infolge des Mangels an elektrischem Strom mußten die
Maschinenfabrik von Lorenz und die Deutschen Pr -äposit -
werke bereits , ihre Betriebe schließen .

Mannheim , 22 . Jan . Ein Angelsischer sing in der
Murg zwei etwa 30 Ztm . lange Goldfische . Die Tie¬
re sind wahrscheinlich beim letzten . Hochwasser aus den

kklrelma.
von Mion Scheffel .

Zu selber Zeit erging sich des Königs Tochrer in ihren ! (Wir¬
ten ; die war so schön , Latz sich die Lilien vor ihr netzten . Am Zei¬
gefinger trug sie einen Ring von Gold , gestaltet wie eine Schlange ,
und ein Karfunkel -blitzte im Schlangenhaupt , den hatte Elberich
selbst eingefügt und hielt den Ring teurer als ein Königreich und
schenkte ihn seiner Tochter nur , weil sie in ihrer Schöne - ihm über
alles lieb war . Dieweil sie aber eine Rose pflückte, sprang der
Ring von der Jungfrau - Finger und hüpfte mit Hellem Schein
über das Gestein und zerbrach ; und der Karfunkel fiel aus der
güldenen Fassung , dah die Maid die Hände rang und bitterlich
wehklagte und sich nicht traute heimzugehen , denn sie fürchtete des
Vaters Zorn .

Da - sprachen die dienenden Frauen : Geh. heimlich zum
Schmied Weland , der weiß Rat dafür . So trat die Königstochter
m Welands Schmiede und klagte ihre Not . Der nahm den Ring ^
und fügte ihn zusammen und schmolz Gold und Erz und der -Kar - -
funket blitzte wieder im Schlangenhaupt . Aber Welands Stirn
ward gefurcht , und wie di-e Jungfrau ihm freundlich zulachte und i
gehen wollte , da sprach er : Hei ! wie kommst du mir geschlichen!
und warf die feste Tür ins Schloß und letzte Riegel vor -und griffdie Königstochter mit starker Hand und trug sie in die Kammer ,wo Moos und Farrenkraut geschichtet lag . Und wie sie von dan - ,nen ging, weinte sie und raufte ihr seidenweich Haar , und es war .1eine Gewalttat geschehen. Da Hub Weland ein Singen und Io - ; /
dein an , wie die Watdschmiede es nimmer gehört , seit ihm die ; s
Sehnen zerschnitten worden . Dann lirtz er Schwerter und Schildei
unvollendet und schmiedete Tag und Nacht -und schulicdete zwei ,
grotze Flügel und war kaum fertig , so kam M -er : ck; mit Heeres - -
macht den Brenner herabgeritten . Da band sie , Weland diei
Flügel an und hing sein Schwert Mimung um uno irat auf die

'

Zinne , datz die Leute riefen : Sehet , der Weland ist ein Vogel !
worden . !

- Er aber rief mit starker Stimme vom Turm : Behüt Euchj i
Gott , König Elberich ! Ihr werdet des Schmiedes gedenken . Den '

- >
-Sohn hat er erschlagen , die Tochter trägt ein Kind von ihm . Ade, /
sich laß sie grüßen , rief es und seine ehernen Flügel hoben sich ; >
wmh. räuichten wie Sturmwind , und er fuhr durch die . Suite . Der ! '

« omg ginfs fernen W . eu und alle Ritter wannten in grimmer
Eile , wie ein Heer fliegender Drachen schossen die Pfeile ihm nach,
doch Weland hob die Schwingen , kein Eisen traf ihn nicht, und flog
heim nach den Schonen aus seines Vaters Schloß und ward nicht ,
mehr gesehen . Und Elberich hat seiner Tochter den Gruß nichts
ausgerichtet . Sie aber genas noch in demselben Jahrgang eines !
Knaben , der hieß Wittich und ward ein starker Held, wie sein)
Vater . .x/ F ; - -H

' Das ist die Märe ' vcpr Weland Ende ! -5 SMM s -SH »H
Herr - Spazzo lehnte sich zurück und tat einen langen behagli -1

chen Atemzug . Ein zweitesmal werden sie mich in Ruhe lassen, ) ,
-dachte er . Der Eindruck des Erzählten war verschieden . Dies
Herzogin sprach sich lobend aus , des Schmiedes Rache mutete stell
an ; Praxedis schalt, es sei eine rechte Grobschmiedsgefchichte , man, '
sollte dem Kämmerer verbieten , sich noch bor Frauen sehen zu !

-lassen . Ekkehard sprach : Ich weih nicht, mir ist,' als hätte ich Aehnfi
ftiches gehört , aber da hieß der König Nidung und die Schmiede, !
werkstätte stand am Kaukasus . - -- 'M - «

i Da ries der Kämmerer zürnend : Wenn Euch der Kaukasus ;
vornehmer ist wie Gloggensachsen , so mögt Ihr es dorthin ver -j
legen ; ich weiß noch recht wohl, wie mir mein Tiroler Freund den -
Ort genau gewiesen . Ueber der ^ Kammertür war eine geknickte ^
Rose von Erz geschmiedet und auf dem Turin ein eiserner Adler - !
slügel , und stayd eingegraben : hie flog der Schmied von dannen . !
Dann und wann kommen Leute hinnbgewallfahrtet und beten und ;
glauben , der Weland sei .Lin .großer Heiliger gewesen . ° :

Lasset sehen, wer . Herrn Spazzo den Preis jetzt streitig,ma¬
chen soll, sprach die Herzogin und . mischte die Lose . Sie zogen .
Der . -kleinste blieb in Praxedis Hand . Die tat weder verlegen ,
noch bat sie um Nachsicht; sie fuhr mit der weiß? » Hand über die
dunkeln Haa - , lecksten und begann : , --. .'« p - - fMir haben zwar die An,,nen keine Wiegenlieder von alteni
Rssten gesungen und in Waldschmieden bin ich , Gott sei gedankt, )
niemals eingekehrt , aber selbst in Konstantinopcl geht die Rede !
von solcherlei Abenteuer . Und wie ich am Kaiscrhof unterwiesen !
ward in allen Künsten , die dienenden Maiden Wohl anstehen , da !
war eine alte Schlüsselverwahrerin , die hieß Glyrerium , die sprach

'
oft zu uns : '

Höret , Mägdlein , so ihr je einer Prinzessin dienet , und ihr
Herz ist in heimlicher Minne,entbrannt , und sie kann den nicht
fehen , den sie begehrt , so müsset ihr schlau sein und bedachtsamwie .die Kammerfrau Lerlindis . da der Könia Rotber um des Kai - '

W, beisammen iahen , da ward gewispert und geflüstert , b
Glycerium , die Alte , erzählte vom König Rother .
. Bor alten Zeiten saß in der Meerburg am Bosporus der Kgser Konstantlnus , der hatte ein wunderbar schöne Tockter , und dLeute sprachen von ihr , sie sei strahlend wie der Abendfterrüutleuchte unter allen Maiden wie der Goldfaden in der Seiden ! Tkam eines - Tages ein Schiff .gefahren , daraus stiegen zwölf «dGrafen und zwölf Ritter und ritten in Konstantinus Hof ein . uremer ritt voran , der hieß Lupolt . Und alles Volk der Hauptftai

^ denn Mäntel und Gewcmde waren schwer vrEdelsteinen und Jachanten besetzt, und an den Sätteln der Rosklang cs von goldenen Schellen . Das waren die Boten des Ki
KmsexE

^ " ' " gland , und Lupolt sprang vom Roß und sprach , u,
Uns schickt unser König ) geheißen Nother , der ist der sWnfiMann , der w vom Weibe kam , ihm dienen die besten Helden unan seinem Hof ist Ball und Schall und Federspiel soviel da . He,Er aber ist unbeweibt und sein Herz stehs einsam : Jksollet rhm Eure Tochter geben ! Konstantinus aber war ein zorrmutiger Herr ; gmmm warf er seinen - Reichsapfel zu Boden unsprach : Um meine Tochter hat noch keiner geworben der nicht deiE bringt Ihr mir (solchen Schimpf übtzr da

Nst seid alle gefangen ! Und-kreß sie in einen Kerker wei
jFM -da schien weder,Sonne noch Mond drdin , und bekamen nuWa „ er , sich zu laben / und weinten sehr . "v -rtr- Wie die Kunde zu König Rother kam , da ward ihm sein Her

und sprachzu niemand . Dan ;faßte er den Entschlugp rn Reckenweiss '
. Lber Meer zu fahren , urfernen getreuem Sendbüen beizuspringen . Und er war derwarnt , bor den Griechen , daß man dort die Wahrheit überaüldemuffe,- so man etwas beschaffen wolle/ darum hieß er seine Reck« '-Mich angeloben , daß sie alle vorgäben, - er heiße nicht Rother , sonD ' etrich, und se: landflüchtig voi: dem König Rother un^§^ 7 Griechenkaiser. Also fuhren sie über Mee,

iiMROiHAer nahm seine Harfe an SchiffeS Bord , denn hedazwölf,Gesandten die Anker gelichtet , war er mit öer Hark m
.̂ Slind gekommen und hatte drei Singweisen gegriffen , da!vllte ihneü em Andenken sein : Und kommet ihr je m Not uniwref/die Weisen .erklingen , so . ist Rothek chFfend/nuch nahst
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Brett »» , 22 . Fan . Wie die „Brettener '
Zeitung

'" be¬
richtet, wurde hier eine Schafherde von 270 Stück be¬
schlagnahmt, die in das besetzte Gebiet verschoben werden
sollten . Der Schäfer wurde verhaftet und die stattliche
Herde der Stadtverwaltung übergeben.

- Kehl» 21 . Jan . Wohl nirgends dürfte der Schleichhan¬
del so blühen, wie un der Nheinbrücke . Die dortige Po¬
lizei ist zu schwach, um den Schmuggel erfolgreich zu über¬
wachen . Die französischen Posten begünstigen die Schleich¬
händler . Tie Kehler Kaufleute werden von Franzosen
und Elsässern geradezu überlaufen , sodaß es in ihren Lä¬
den manchmal wie bei einem großen Ausverkauf aus¬
sieht . Zwischen der deutschen Regierung und der fran¬
zösischen sind augenblich Verhandlungen über die Ver¬
legung der Zollgrenze an den Rhein im Gang . Man
hosft, daß die franz . Regierung es zuläßt, daß die deut¬
sche Zollabfertigung ' an die Rheinbrücke nach Kehl kommt.
Nur dadurch wäre es möglich , Schmuggel und Schleich¬
handel zu unterbinden .

Freiburg , 22 . Jan . Sicherem Vernehmen nach schei¬
det der Haupischriftleiter der „Freiburger Tagespost ",
Hans Schlöde r , der seit Gründung des gen . Blattes
im Jahr 1907 leitender politischer Redakteur ist , am
1 . April aus der Redaktion aus , um als Syndikus eines
bad. Wirtschastsverbandes sich ganz dem Wirtschaftsleben
zu widmen.

'

Göppirlgs« , 24.
n-schi

" '

Württemberg.
SLuttga rt , 22 . Jan . (Straßenba h n tari f ) Der

Gerne,' nderat har den Straßenbahntarif folgendermaßen
erhöht : 1 — 3 Teilstrecken 30 Pfg . (Monatskarte 16 Mk .),
4- 5 Strecken 35 Pfg . ( 18 .—), 6- 8 Strecken 40 Pfg .
( 21 . - ), 9—11 Strecken 50 Pfg . (23 . — ), 12- 14 Strek-
ken 60 Pfg . (24 .- ), 15—16 Strecken 70 Pfg . (25 . —) ,
17 - 18 Strecken 80 Pfg . (26 . —) , 19 - 20 . Strecken 90
Pfg . (27 . — ) . Schülerkarten kosten im Jnnerortsnetz .7
Mark , im Vorortsnetz bis 5 Strecken 7 Mk . , jede weiteren
2 Strecken 0 . 75 Mark. Der neue Tarif tritt am 1 .
Februar in Kraft .

Mnrrhardt , 2 . Jan . (Widersp r u ch der
Waldbe sitze r.) Eine Versammlung von 250 Bauern
und Waldbesitzern, in der Redakteur Körner -Stuttgart
Bericht erstattete, legte gegen die Verordnung der Lan-
vesbrennstosfstelle über die Holzaufbringung scharfen Wi¬
derspruch ein . Abgesehen von den zu niedrigen Höchstprei¬
sen waren die Bauern empört , daß die Regierung den
freien Bauern mit Gefängnis bedrohe. Es wurde er¬
klärt , bei solchen Ausnahmegesetzen können diö bäuer¬
lichen Waldbesitzer kein Holz liefern .

Murr Hardt » 22 . Jan . (Kein Biehmark t .) Die
Fleifchversorgungsstelle hat das Gesuch um Abahltung
eines Viehmarkts im Februar nicht genehmigt.-

Hall , 22 . Jan . (B esitz w e ch sei ) Das bekannte
Gasthaus zur „ Eisenbahn" ist mit dem gesamten Inventar
an die landwirtschaftliche Bezugs - und Absatzgenossen -
schail Sulzdorf, Hall und Kupfer übergegangen . Der
Kanspreis beträgt 210 000 Mk . Der Wirtfchaftsbetrieb
soll weitergeführt werden.

Reutlingen » 22 . Jan . (Anschlag .) Im Erdgeschoß
ver Lederfabrik Ernst Ammer neben dein Privatkontor
platzte eine Bombe, die im gegenüberliegenden Haus die
Wand durchschlug , wobei zwei Kinder verletzt wurden . Im
letzten Jahr hatten der Geschäftsinhaber und eine Reihe
anderer Geschäftsleute Drohbriefe erhalten .

Belsen OA . Rottenburg, 22s.Jan . (Auf der Gren¬
ze z w i s ch e n Sinn und Unsin n .) Der Müller m
Mössingen hatte für die llköpfige Familie des Landwirts
Buck hier Frucht znm Mahlen erhalten , den Mahlschein
aber verlegt . Tie Mühlenkontrolle beschlagnahmte nun
sie Frucht und trotz der Zeugenschaft des Ortsvorstehcrs ,
wie des Kommunalverbands , daß Buck ordnungsgemäß
nnen Mählfchein besitzt, hat die Landesgetreidestelle die
beschlagnahmte Frucht volle vier Wochen nicht freige-
zeben . Buck erhält für seine Familie Brotkarten .
. . '

> > > — »

M . (Gch «if» küfsu » rO Hü der
E . Gentnerschm H-cHrÄ ist der Kettfüal «nd die Schreinerts
abgebrannt .

Mm » 22 . Jan . (B ez ir k srats wahl .)
'

Hie Stadt ,
)ie Land ! war die Losung , bei den letzten Bezirksrats-
vahlcn . Tie Amtsversammlung hatte den Oberbürgermei¬
ster Schwammberger und den Rechtsanwalt Schefold in den
Bezirksrat berufen, es waren noch vier Vertreter der
Lezirksorte zu wählen . Dabei standen sich der Wahl-
mrschlag des landw .

'
Bezirksvereins und derjenige der

Mehrheitsparteien , welch letzterer auch den Namen des
Oberbürgermeisters a . D . v . Wagner enthielt , gegenüber.
Ler Vorschlag des Bezirksvereins trug den Sieg davon .
Gewählt wurden Oekonomicrat und Gemeinderat Otto
Bräimmger -Böfingen , Bauer Michael Bühler - Hagen,
Ltndtschnliheiß Bohner -Langenau und- Ostermnller David
Nack-Langenau . Unter den Stellvertretern wurde Lcmd-
nchter Tr . Kirchgcorg-Ulm '

(Bürgers ).) gewählt.
Ehingen , 22 . Jan . (Aus st and .) Wie - der ,Mocks -

reund für Oberschwaben" mitteilt, konnte die Tienstag-
Itummer des Blattes infolge allgemeinen Arbeiterans -
tands nicht zur Ausgabe gelangen .

- '
Balnsgen » 22 . Jan . lWald - v

'erkanf . ) - In Zill-
jausen wurden 29 Ar Nadelholzwald , ans dem , etwa
! lO Festmeter stehen , um 38000 ,Mk . an die Möbel -
äbril Herre verkauft.

Schramberg » 22 . Jan . , (Unehrl ichkeit . ) Ter
?0 Jahre alte Benedikt Zehnder von hier verlor sein
Zparkafsenbüch mit seinem sauer ersparten Notgeld von
1000 Mark. Ein . unbekanntes Frauenzimmer fand da »
Buck) und hob auf der Gewerbebank auf da . .-ibe 900 Mk . -
io . indem sie sich als Michte Zehnders ausgab . Sie
) s . einigte mit falschem Namen .

LvkÄles.
— Heimkehr der Gefangenen . Aus dem- Gebiei

von Lille sind 3000 . Gefangene , die aus dem besetzten
Gebiet stammen, in Herbesthal eingetrofsen.

— An die Eisenbahner richtet die Generäldirektior
ver württ . Eisenbahnen einen Aufruf , alles zu tun , daß
vie Heimbeförderung der Kriegsgefangenen keine Verzö¬
gerung erleide. ,

'
—. Zugsverkehr . Es verkehren wieder die Schnell¬

züge D 21 München ab 7 .25 Uhr Nm . nach Berlin
und D 26 voM Berlin München aitz 10 .50 Uhr Vm . und
D 4 München ab 12 .00 Uhr Mittags nach Ulm
(-Stuttgart -Saarbrücken ) und sein Gegenzug D 53 , Mün¬
chen an 11 .00 Uhr Nm . ; ferner D 157 Nürnberg
ab 11 . 17 Uhr Vm . nach Frankfurt und T 158 von
Frankfurt Nürnberg an 6 .55 -Uhr Nm . .

— Weltpostverkehr . Die Oberpostdirektion in Köln
gibt bekannt, daß in Kürze in Paris Verhandlun¬
gen über die Wiederaufnahnre des Weltpostverkehrs statt¬
finden werden.

— Der Rhein -Neckarkattal . Nach den Berechnun¬
gen der Techniker werden durch die Kanalisierung des
Neckars von Mannheim bis Plochingen etwa 60 MO Pfer¬
destärken elektrischer Kraft gewonneü werden, wobei die
am württembergischen Neckar durch bereits bestehende Wer¬
ke - erzeugte Kraft nicht eingerechnet ist . Die Ausführung
des Kanals ist Sache des Reichs, sie wird aber jm Ein¬
vernehmen mit den Uferstzraten erfolgen .

' Man hofft,
daß die Nationalversammlung die Kanalvorlage so zeitig

> erledigen werde, daß mit den Arbeiten noch im kommen¬
den Frühjahr begonnen werden kann.

! — Außerkurssetzung der Silbermünzen . Nach
amtlicher Mitteilung sollen sämtliche Reichssilbermün^en

. in nächster Zeit außer Kurs gesetzt werden. Um diese
Münzen dem deutschen Wirtschaftsleben nutzbar zu ma¬
chen, kaufen auf - Anordnung des Reichsbank-Tirckwriums
die Reichsbankhauptkasse und die sämtlichen Zweiganstal-
teu der Neichsbank die Silbermünzen. schon jetzt zu einem
dem Marktpreis des Inlands entsprechenden Preis an,
und zwar bezahlen sie für das Einmarkstück 6 .50 .Mk . ,
Zweimarkstück . 13 Mk . , Dreimarkstück 19 .50 Ml , Fünf«

I Markstück 32 .50 Mk ., für ein halbes Markstück oder altes

MrkffkWeiimakück T .4S .
'Mk.,

' '
für

' ein silberner zwanzig-
Pfennigstück 1 .30 Mk, für einen alten Taler werden aufGründ -l seines höheren Feingehalts 21 .50 Mk . gezahlt
Voraussetzung für die vorstehenden Preise ist, daß die
Münzen Papiergewicht haben. Bei leichteren Münzenp -rd em entsprechender Abzug gemacht .

— Dis EttUvolMerwehreu sollen nach einer Pa¬
riser Meldung vorläufig über den 1 . April hinaus weiter
bestehen dürfen .

— Ter Truppenübungsplatz Heuberg. Die badi¬
schen Zentrumsabgeordneten Diez und Ersing haben
eine Anfrage in der Nationalversammlung eingebracht
über die Unterstellung des aus badischem Gebiet gelege¬
nen Truppenübungsplatzes Heuberg unter das Landes-
finanzamt Stuttgart . Die Abgeordneten fragen, ob die
Neichsregierung gewillt sei , den Platz als zu Baden ge¬
hörig dem Finanzamt Karlsruhe zu unterstellen .

Postpakete ins Saargebiet sind vorläufig nur
bis zum Gewicht von 5 Den Paketen find

-- Auslands begleitkarten beizugeben.
— Preiserhöhung des Kaffee-Ersatzes - Ick Ber¬

lin fand eine Versammlung der vier Verbände der Kaffee -
Ersatz -Jndustrie statt - Es wurde als unmöglich bezeichnet»
bei der bestehenden Zwangswirtschaft vom Inland die
nötigeil Rohstoffe zu beziehen » die Industrie sei daher ge¬
zwungen, sie im Ausland zu kaufen, wa^ -eine entspre¬
chende Preissteigerung zur Folge haben werde. Tie von
der Regierung festgesetzten niedrigen Preise nützen den
Verbraucher nichts, weit er nichts dafür erhalte . Tie Ver¬
braucher selbst sehen es immer mehr ein , daß sie bei der

Festigen Verbraucherpolitik nicht gut 'befolgten einseitigen
aeiabren leien . . . !

Wikdbad, 23 . Jan. Am vergangenen Sonntag fand
im Saale der „ alten Linde " eine gemeinsame, außerordent¬
liche Mitgliederversammlung der beiden hiesigen Sport¬
vereine, dein Fußball-Verein und dem Sportklub „Leicht¬
athletik"

, statt, um zu der Frage einer Vereinigung dieser
beiden Vereine Stellung zu nehmen. Nachdem die beiden
Vereinsvorstände in überzeugenden Worten den zahlreich
erschienenen Mitgliedern die Vorteile darg'elegt hatten , die
eine Vereinigung mit sich bringen würde , wurde nach er¬
folgter Diskussion, deren Redner sich in der Hauptsache
für eine Vereinigung aussprachen, zur geheimen Abstimm¬
ung geschritten , die mit großer Mehrheit eine Vereinigung
unter dem Namen „ Fußball-Verein Mildbad, vereinigter
Fußball- und Sportverein" ergab . Anschließend erfolgte ,
die Neuwahl des Ausschusses , dessen Aemter zum größten
Teil wieder von Ausschußmitgliederu der beiden früheren
Vereine beseht wurden, außerdem wurde noch die Einteil¬
ung des Vereins in 3 Abteilungen und zwar einer solchen
für Fußball, Leichtathletik und Schwerathletik beschlossen.' Die Abteilungen werden jeweils Sportsleute an der Spitze
haben, die infolge langjähriger, erfolgreicherAusübung der
best. Sportart in der Lage sein werden, jedem Beteiligten
Anleitung zu geben , die eine richtige und nutzbringende
Ausübung des Sportes gewährleisten. Dank dem Ent¬
gegenkommen der -hiesigen Stadtgemeinde wird nunmehr
auch die Fußballabteilungin der Lage sein, spätestens in 2—3
Worden ihren Spielbetrieb aufnehmen zu können . -

Pflicht - der Wildbader Jugend wird es nun sein, der
Vereinsleitung für ihre uneigennützige und nur dem allge¬
meinen Volkswohl gewidmete Arbeit , sowie den Stadt¬
vätern für iht Entgegenkommen zu danken , durch sonntäg¬
lichen Massenbesuch des Spielfeldes , um so von des All¬
tags Last und Mühe Erholung zu finden im fröhlichen ,
straff disziplinierten Spiele.

Därum : Weg von der Straße , auf zum Spielfeld des
Fußballvereins I - 4.

Stotternde. Das schwierigste aller Sprachgebrechen ist das
Stottern . Durch mehrfach erfolglos mitgemachte, kostspielige Kuren
und Ankauf von Apparaten , die im Mund und auf demMörper zü
trag n sind» mißtrauisch gemordet glaubt der Stotterer , daß .ihm
von seieem schweren Leiden nicht geholfen werden könne . In
Pforzheim, Dillsteinerstraße 3 a (Eingang Enzstraße, CafeZHeim )
besteht nunmehr ein Spezialinstitut unter Leitung emes erfahrenen
Fachmannes , woselbst Stotternde ohne Altersunterschied und Be¬
rufsstörung von ihrem Gutachten M ^ it werden. Siehe Inserat .

Zch uhwaen
«ttdkii mit jedem
! ! Ta» teurer ! !

Aie ungeheure Ver
teuer ung der Rohwaren
infolge der schlechten Valuta bringt neben dem Mangel
an Häuten und Fellen die gewaltige immer fortschreitende

'

Verteuerung der Schuhwaren mit sich.
Durch rechtzeitige günstige Abschlüsse bin ich in der

Lage, einfache bis feinste Schnhwaren in jeder
Größe preiswert zu liefern.

Ebenso große Posten selbstgeferligter li- srls »»-
» 1 i ek sI für Herren , Damen , Knaben, Mädchen
und Kinder . ,

Reparaturen prompt und billig
dlö . Alte Lederstiefel , welche nicht mehr besohlt

werden können , werden die Schäfte ausgebeffert und mit
Vollholzsohlen wieder in Stand gesetzt .

Hermann Lutz, KWgcjW, Wilddad.

lllMlivagen Zpsllivsge »
lliixttlniöbei Leiterwagen

sowie einzelne Rüder in nur bester
260 — Ausführung . —
Leaerwaleli. Mfrr li. sseisealMe!»

empfiehlt

Wilh . Protz, Pforzheim
Ecke Zerrenner- «. Banmstr .. 17

- 4»

Turnverein Mäbatl .
Am Sonntag , ven 23 Jannar 1920

nachmittags 7- 3 Uhr
findet im Gasthaus zur „ Alten Linde" die

Geueral-Delsammllulg
statt, wozu die Ehren », passiven und aktiven Mitglieder Höf
lichst eingeladen werden.

Tagesordnung :
1 ) Bericht des Vorstandes .
2) Bericht des Turnwarts
3) Rechenschaftsbericht des Kassiers ,
4) Neuwahlen des GesamtvorstandeZ
5 ) Verschiedenes.

. Dcr Vorstand

Sommer - u . Wintermaulwursfclle
sowie sämtliche Sorten Pelz - «nd Fellwaren kaufen fortwährend
jedes Quantum und bezahlen stets die höchsten Preise, Pörto .wird
vergütet. Zum Einpacken werden Säckchen franko u . gratis geliefert.

Jofcph Einstein u . Söhne, . Fell - und .Pelzwaren
Göppingen i. Württ. : : Telephon Nr. 163 .

_ . Lanks
Z 6oia - u . MerniiilMli

avä irskle tllr ein 1 Zlrukstsiok 8 Msinle
. » »» ^0 , , 228 , ,

VlO ^ Ok ? Piopriisim .

Dirsciion äsr D !3L2rsio - üs8sU8LkLkt !
Xueixsteile VViläbriä !

trüb . Stsbl L Lsäersr, LktüsnZsaslIsobatt Vilials

kiffäkruiiL äes baî MIosen
LMiiiiZMrltelli'S «Miiei! mr

rin8traLSllcks Sodsvk-
u. laulöüäe Lvvdllllosvo

rü MÄiAtzll ksäiiiAiillAW.

Stottern
Angstgefühl , Stammeln , Näseln , Lispeln und andere
SPrachstöru «gen beseitigt erfahren r Spezialist unter
Garantie, wenn . die Untersuchung keine organischen Fehler
ergab, ohne Berussstörung in kurzer Zeit . Keine Apparate
die im Mund oder auf dem Körper zu tragen sind etc.
(E i u z e i b e h a n d l u n g .) Amtlich beglaubigte Dank¬
schreiben Geheilter liegen zur Einsicht auf . Nicht zu ver¬
wechseln mit minderwertigem Angebot.

Md . SMirlinstitut für SMchWrungen
Zweigdirektion für Baden Pforzheim

Dillsteinerstraße 3 a . ( Eingang Enzstraße Cafä Heim .)
Sprechstunde, ^: Werktags und Sonntags 11 — 1 Uhr.



jts für Wr?»rWMi
kcbcnsMclsES.
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Bei der heute vorgenommenen Ziehung wurden kolj ^
gende

'Lebensmittelkartennmnmern gezogen und haben erhallen : -
^

1 Paar Kinderschuhe per Paar Mk 31 .— bis 35 . . !
43, 63, 69 , 81 , 86 , 146 , 156 , 201 , 220 , 274 . 353 , 38 ' ,j
383 , 399, 407 , 478 , 484 , 519, 552 , 555 . 601 , 647 . 697, -
713, 732 , 804, 809 , 860, 913 , 918, 974, 3059 .

1 Paar Berqschuhe per Paar Mk . 65 .—
12 , 64, 78, 136 , 152 , 243,292 , 366 , 411,470 , 48 :,
584 , 607 , 632 , 637 , 643 , 645 , 775 , 852 , 3067 .
1 Paar instandgesekte Schnürschuhe p . Pr . Ml . 14
4, 13 , 34, 76, 77, 90, 92, 96, 98, 107, 116 . 128, 1K4,
157 , 1.64 , 175 , 1 ^6, . 187 , 192, 204 , 205 , -209 . 210 , 214 ,
226, 251 , 303 , 305, 313 , 334 , 345 , 408 , 424, '433 , 466 ,
469 , 480 , 506 , 528 , 538 , 541 , 847 , 559, 577 , 602 . 605 ,
608 , 627 , 655 , 667 , 690 , 737 . 743 , 744 , 748 , 749 , 755,
774, 785 , 790 , 791 , 801 , 845 , 850 , 893 , 911 . 917 , 927 ,
929 , 945 , 958 , 9 ? 2 , 990 , 2001 , 2020, 2027 , 3026 .
1 Paar inständgesetzte Jnf . « StiefcL p . Pr. Mk 16
25 , 26 , 30, 31 , 33, 50, 52, 56 , 71 , 116 , 118 , 120, f40,
142, 157 , 171 , 196, 215, 221 , 222, 246, 251 , 253 , 255,
263 , 273 , 300 , 302 , 331 , 354 , 406 , 414. 420 , 421 , 423 ,
432 , 434, 453 , 459 , 466 , 473 , 491 , 508 , 514 , 539 , 549 ,
580 , 583 , 591 , 596 , 599 , 616 , 620 , 631 , 632 , 637 , 648 .
709, 712, 725 , 729, 741 , 775, 780, 788, 789, .792 , M9,
869 , 872 , 880 . 692 , 904 , 910, 920 , 973 , 975 , 996 , 2006 ,
2020 , 2036 , 3082 .

Die Abgabe erfolgt auf dein Lebensmittelaiiu am
Montag , den 26 . Januar und zwar werden abgegeben :

1 ) Die Kinderschuhe vorm . 8V- — 9 Mir
2) „ Bergschuhe „

' 9— 10 „
"

3 ) „ Schnürschuhe „ 10 — 12 „
4) „ Stiefel nachm. 2 - 4 „

Die Zeilen müssen genau eingehalten werden, : man
die Abgabe regelrecht erfolgen kann .
Stadt . Kebensmittelanrt : ArbriLerim - r :

Kappelmann . Schlüter.,

Mekannlmachung.
Auf die un Rathaus angeschlagene Verfügung des

Eruädrnngsministerinms über die Abwehr der Bisanr -
: vom 2 . Januar 1920 wird hiemit hingewiesen .
Wllübgh, den 23 . Januar 1920.

Stadkschultheißenamt : B a e tz n e r.

öSMmberg . Wgerpai'tei
(Vltrgmppe Gtlöbsö .)

Samstag . den 24 . Januar 1920' abends Uhr

gticöervttslimmlmlg
im I äflerstüble .

Wir laden unsere MilgUeder , Frauen und Männer zu
zahlreichem Besuch Mündlichst ein , da Urmvahien vor
genvuifhen werden sollen .

Abgabe von Textilwaren
wie Kemöen , Kosen , Zacken , Socken unö
Strümpfensw . , sowie ganzeKerrenanzngean Minderbemittelte .

An die Geschäfte von PH . Bosch Nachf. , Alb . Lip'vs u.
Geschw . Horkheimer haben wir obige Artikel zum Verkauf
an Minderbemittelte abgegeben .

Bezugscheine, welche zum Einkauf berechtigen, stellt das
Lebensmittelamt am Montag und Dienstag aus und wollen
die Sachen bei den betr. Kaufleuten gleich abgeholt werden .

Stadt . Kebensrniltrlamt : Arbeiter - ' at :
, Kappelmann . Schlüter .

Fuhrunternehmer Vereinigung
»es KeMs Neuenbürg uud Amgebuug,

Sitz in Calmbach
Dre Vereinigung gibt bekannt, daß laut Beschluß der

Versammlung in Calmbach am 18 . Januar ds . Js . für alle
vor dem 1 . Dezember abgeschlossenen und noch zu voll¬
bringenden Fuhrleistungen ein Teuevungszuschlag vo «
66 Prozent , für die vom 1 .

'— 31 . Dezbr. 1919 abge¬
schlossenen ein Terrerungszuschlag von 46 Prozent
in Anrechnung kommen soll und zwar rückwirkend vom
1 . Januar ds , Js . ab.

Ferner soll bei künftigen Laglohnfuhren bis auf weiteres
bei achtstündiger Arbeitsleistung berechnet wer den : Für einen
ImMpäunrr bei Holzschleifen im Waldes56 Mk .für sonstige Fuhren für schwerere Pferde 120 Mk . .für leichtere Pferde 100 Mk . für Einspänner65 M ' : pro Tag ; jeder angefnngene halbe Tagwird für voll berechnet , für jede weitere Arbeits¬stunde bei einem Zweispänner 16 , bei einem Giu -
spünuer 0 Mk . in Anrechnung gebracht.

Außerdem hat die Vereinigung beschlossen, daß alle küns-N -U ! Zu kaufen gesucht :
ErleN - u . Laublwlf . liig'-u Fuhrakkorde ihr zu unterbreiten sind z

'
wecks Festlegung

t . , . ^ i -der Fuhrlohne . .
Zu verkaufen : i I » Anbetracht der - immer weiter steigeiidenlpreise für

Pferdemalerial, Futtermittel, Arbeitslöhne, sowie HandwerkerWilpbnd . 1 eich . Diplomaten
Schreibtisch .GM

den 2ii . Joü . i
nachm . 5 Uhr baibsichrliche !

kc/aksr-i Voll - VN ,
Wildbad. Tel . >54.

r r-'
im Gasthaus zur Eisenbahn .

Taqeso^ nuna :
dteuwahle» .
Daran au -chlirßeud

glNÜtl . Kkij
'

MUtOjy .
Zahlreiches Erscheinen er¬

wartet Der Ausfchotz .

Mädchen -Gesuch
Suche auf 1 . Februar ein

ehrliches, zuverlässiges -

Mchen .
K « Mi ,

zum Ochsen, Neuen !,tilg .

(Schmiede , Wagner, Sattler usw .) hofft die Vereinigung auf
einsichtsvolles Verständnis de , titl. Interessenten, Sägewerks¬
besitzer , Holzhändler , Gemeinden usw .

Calmbach , 21 . Januar 1920 .
I . A . Der Vorstand : Ehr . Barth , Calmbach .

löLgckstsLeitl
VefisnZsn Lie sof. ai-atis
Lrosckui-s . üoe^

Lnißveissinik. 2. 83116118

18«̂

4- SSS- M .

m Abgabe eim MmMänntg z» !ü Zaiecke der NerMagililg
der- Kriegsabgabe voar KermsMWMchse.

, Vonlaavd LbKLbe .
Wir machen darauf aufmerksam, daß der durch die Mctzge ,

zur Abgabe gelangende Gonlasch pro Büchse , ea . 1 Psd .,
2,20 Mk. kostet. Stäöt :. Lok n -'- nisttr ' lcr '. n ! .

Sonntag » 25 . Januar , nachm , von 2V- Uhr
— öffentliche -

anr

im Hotel P a lmengar 1 en.
Iu6t )2t )6 8,rrMl6ll6 Ltll -KS

todne SevLbr ) mitAsteilt von cier
Oisscriian cisr visOOriio - OLSsÜZokafr

krüdsr Stadl L ?sLsrsr , LLtisnzssslIsedakt Filiale rVillbaL .

Aus Grund des 8 22 Abs . 1 -des Gesetzes über eine ' Knegsabgabe vom Vermögens
Zuwachse werde» hiermit alle Personen , deren Vermögen sich sei ! dem , 1 . Januar 1914 bis
30 Juni 1919 um mindestens 6000 Mk . erhöht hat. im Bezirke des Finanzamts aufge
fordert, ihre Steuererklärung nach dem vorgeschriebenen Vordruck in der Züt -

Vom 26 . Januar bis 16 Februar 1626
schriftlich oder mündlich, bei dun Finanzamt abzugeb n und hierbei zu versichern, daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind .

Die oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe der Lteuererklärung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Vordruck nicht zugegangen ist . Auf
Verlange» wird . jedem Pflichtig . » der vo,geschriebene Vordruck in der Kanzlei des unter
zeichneten Finanzamts und bei -den Ortsstenerämtsni kosten os verabfolgt . .

lieber sämtliche PunO. e des Vordrucks ist eine Erklärung obzugcben Nichtzutreffendes
ist zu d n r ch st r e i ch e n . Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in der Steuer
erkläruiig sind in den 27 , 28 des Gesetzes über ci ». e Liriegsabgabe vom Vermögens-
zuwoelkse mit Gelt strafen und Gegebenenfalls mit Gefängnisilrafe bis zn fünf Jahren und
mit Verlust der bürgerlichen Ehren : echte bedroht . Auch eine fahrlässige Zuwiderkandluna
ist strafbar . Unrichtige » » gaben erstattet auch derjenige , der Punkte d . s Vordrucks durch
streicht , obwohl er eine,ErkIän-ng ' hätte abgeben solle>>. Unvollständig ist die Erklärung
auch dann , wenn der Vordruck ganz oder teilweise nicht ausgrfüllt wird . Die Prüfung,was steuerpflichtig ist und was nicht , steht dem Finanzamt, nichl ' dem Abgabepflichtigen zu" Die Einsendung schriftlicher Erklärungen ^ durch die Post ist zulässig , geschieht aber
ans Gefahr des Absend zs und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefs .

Wer die Frist zu «' / bgabe der ihm -obliegenden Stenererklä' nng versäumt , wird mit
ZwangSgeldstraf . n zu oer - Abgabe an 'gehalteii , auch hat er einen Zuschlag def geschuldetenSteuer verwirkt . - - ^RcnenSLk- g, d -: -' 22 . Januar >920 . AiNreNj ^ NNt .

,
^

Aiaugold.

92.76
S3 .2S
49 .50

77.—
77 .50

92 .-

K°/« Osutsdi . ltsieti^nlsiks 77 .20
4°/o äerßil . —
S'/2 °/o 6srxt. 58. 10
3°/» äsrxl. 63.50
5°/o I. Oeutscliv 8okkUrs .r>ev . 99.50
5°/o H. äsr^I. . 91 .75
5°/» IN . äerel. 92.—
4Nr "/» IV . n . V. Dsutsebs

- goliLtrikiilveisunxeir . 76.—
4'/- "/« VI.—IX. äsrßch 72.50
4 '/r "/» äsrxl. p . 1 . 4. 1924 83 . 10
4"/o kreriss Xonsols
3b- "/s äsrxl.
3°/° ' äsrxl.
4°/° Nüil. 8t»»ts-L.llIsiks r,

1908 14 -
4°/o eler^I. von 1919
3 '/- °/» äsr^ t. v . 1S92 '94
3V- °/o äsrxl. von 1907-
4°/o Vsysr . Wssiidslm-Lol. 7150
3V- °/° äeisst . 59 . 15
4°/o Nos ». Ltaats -^nlsike v.1899/1909
3Vr °/° cter^l. - .
4"/« IVürtt . -8tLLts-.4nIsi1is 75 75

äerxl. v . 1875 92 .—
8'/- °/° äsi-Al. v. 1879/80

. 1885/95
3V- o/a äerxI .v . 1881/85,1--0 63 .50
87- "Za äsrxl . v. 1903 ii . So . 63 .—
3°/a llerxl . 57.50

4"/o Lsstinxer psr 1919 92 .—
4"/o Stuttgarter p . 1913/16 97 .—
37- 0/» Nsrgl . per 1912 84 .50

4"/o V/Ärtt . N^potbskeulik .
1908/23 101 .60

37- °/o äsrgt. - vsrlosbar - 90 .50
37- o/a cisrgt. psr 1912/15 84 .—
40/0 TVürtt . Lrsöitvsreiu 101 .50
37- °/o clergb - gan ?HL1cr

'g - 98 .—
37- o/a äsrgl . - ilaldsLbrig - 90 .—
4°/a Lazrsr. llvpotbsksu- u.

tVeekssIbLuk 101 .—
g^ °/o äerz- I. - onvsrlosbar - 87.50
4"/o tt. Nruoäikreäitva »! -

Sott,» . 4 dt . 19 99 .—

40,0 O . Nxpot 1>eksnbanl<
lvsrlin ) per 1921 —

4"/o 1'ranlck. tlvpotkslesnbt ! . —
37- °/° clsrgl. >zg . —
4°,'a VeIckt.NvpntIi .-0is 4itv. 98 .75
37- o/f. gp.,-̂ 1. . 8sris 45 - — -—
4°/» IIan»5urger ttvpätklile . 99 .60
41 >̂ Vsininger Nŷpotkblr.

1921/22 100.
40/0 LIittelä. Hoäen.- Orsäit

6 rsi^ / k'kt . per 1922 93 . — .
40/° kreuss Oentr -8 oä .-0r . !

psr 1922 99 .65 !
37- °/a äergl. von 1886/96 — .— i
40/0 HKsm . Nvpotbelcsndtr. 100 .50
37- 0/, clßsgl . - verlnsbar - 88 .50
37r "/o äergl . - unverlosdar - 81 .50

Oklirxstl«»-»« ,» .
.47- o/a tt ->6. .̂nilin - n . 8oäak. 108 .—
47- o/o Nasobinenk Nssling , 101 .
47- o/a 8 tuttg .8 tra.sssnl>a5n 1 Ü 1.

Osäisebe 2emlia
ttaebumer Onssstabt
Brauerei livoti
Brauerei IVulls
05sm . Babrilr Orie^Ireim
Daimler kVerke
Dsutaods Bank
Dsuteebs Vorlsgaanstalt
Diae. -Xommanüit 4 irts!Is 204 .—
Oelssulcirekensr Nussatattt 375 . —
Namkurg -Lwerilra I 'Lk- tk. 147 . 50
Narpsner Bergbau 363 .—
Osbr . Inngban -r 365 .—
AlaaebinsukabrikBsalingoii 275 .
XoräcI . I.Invä 170 .—
IVtlitt . ttvpotkeleenbaillr 161 .—
IVürtt . Lattuumanukalrtur 235 —

gegen gute Sicherheit
NllfWktMkN gkstcht.
Wer, sagt die Expedition

ds . Blattes .

Hkn il . Stroh
wird zu annehmbarem Preise
laufend geliefert .

Bestellungen werden in
Wildbad täglich von 10 bis
12 Uhr vorin . in der Restau¬
ration zur „ Eisenbahn " ent¬
gegen genommen.

Verkaufs
1,07 1?», .

Okp . Vott,
üeulldaebbir . 133 .

ÜEchin
« . DmmeimSacbe «
(2 Schwestern ) suchen Stel¬
lung per I . März ds . Js . in
Hotel oder Fremden«
Pension

Gest. Offert , unter L . 18
an die Exped. ds . Bl . erb .

Ibr SasUM

469 .—
304.—

260 .—
310 . -
283 .75

In reichhaltiger Auswahl neu eingetroffen :
weist unü farbig .

lgebieicimz üaummlimch .
deüruekte 6 e!our,

! SU5se!ine Nr Aal
Aeisse unü farbige üalisle

SMinen - - - - -

brennt bei schlechtem Gas ««-
wenig Druck bis Zkvv °/° Heller ,spart bis 50 °/° Gas bei An -

jwendung des Gaslichtwunders
„Pawal ". Apparat Mk . 1 -SV
gegen Voreinsendung . Ver¬
treter gesucht, hoher Verdienst .
Versandhaus Thumm .

Ludwigsburg .

Ev . Gottesdienst

üv . Iüu ? Iillesvsrsili
Sonntag abend 7- 8 Uhr.

DeuAeb-Ossterreiok
BollluN
XorrvegsuKebcvcäen
8ol>v »x

21.80
2500.—
1230 .—
1375 .—
1230 . —

!L tzuaiität
srme !

NormAldmäen
Losvk Vlsvkß » ,iVllädaü lelepdon 32.

Ev . Gottesdienst
in Calmbach.

Sonntag , de« SS . Januar
10 Uhr Predigtgottesdtenst .
17- Uhr Christenlehre ( Söhn «).
Mittwoch , S8 , Januar
8 Uhr Bibelstunde.
Freitag , 30 Januar
8 Uyr Missionsverein.

Sonntag . S5 . Januar .
97 , Uhr Predigt : StadtvsarrerDr . Federlin .
wo,,Uhr : Freiw . Sonntagsschule .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre für die

Töchter : Stadtvikar Losch.
2 Uhr Bibelstunde : Stadlvikar

Losch.

kLtk . öottssäisust.
Sonntag , SS . Januar
97- Uhr Predigt und Amt.0 »2 Uhr Christenlehre u. Andacht.
Montag keine hl . Messe, an den

übrigen Wochentagen 7 ' /, Uhr
hl. Messe .

Beichte : Samstag von 3—5 Uhr.Kommunion : Sonntag 7 u. 8 Uhr,an den Wochentagen bei der
heil. Messe .
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